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Die Friedens⸗Geſellſchaft verſammelt ſich am aaſten hujus, Nachmittags 
um 4 Uhr, auf dem Rathhauſe. 


Angekommene und abgegangene Fremde 
vom ızten bis zum 18. April d. J 5 
Angekommen Doctor der Philofophie Haaſe, und die Eoelleute Ernſt, und Carl v. 
Oelſen von Koͤnigeberg, ingieren im Deutſchen Hauſe; die Kaufleute Bode von Neuenbürg, 
und Dombrowski ven Dirſchau, log. im Hotel d Oliva; Landrath v. Gruczinski, und die 
Gutsbeſitzer v. Gruczinski, und v d. Gröben von; arienwerder log in den drei Mohren; 
Kaufmann Dullde von Belgaro, log. auf dem Caſſubiſchen Markte, No. 901.; Gutsb ſitzer 
v Noſtiz von Taſchau, und die Kaufl Gericke von Stettin, und Pererfen, und Zuſchlay 
von Stavangen, log im Hotel de Berlin. ? 
| bgegangen Se Excellenz, Herr General- Lieutenant v Zieten, und die Kaufleute 
Laubmeyer nach Berlin, Weiſe d. d., und Weiſe d i nach Graudenz, und Gericke, und 
Schneider nach Koͤnigsberg; die Bürger Philipſen nach Copenhagen, und Sowgin nach Ant, 
werpen; und Doctor der Philoſophie Haaſe nach Stetlin. = 2 


„ „ adun en AR 
on dem Koͤnigl Oberlandes- Gerichte von Weſtpreuſſen wird hiedurch be⸗ 
kannt gemacht, daß wider den Johann Gottlieb Pauls, aus dem 


Dorfe Sommerau gebuͤrtig, jetzt 4 Jahr alt, welcher ſich im Jahre 1815 der 
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Aushebung zum Militairdienſt durch die Flucht entzogen hat und deſſen zeitiger 
Aufenthalt ſich nicht hat ausmitteln laſſen, auf den Antrag des Fisci der Kö⸗ 
nigl. Regierung zu Danzig der Confiscations⸗Proceß eröffnet worden iſt. 

Der Johann Gottlieb Pauls wird daher aufgefordert, ſofort in die hiefiz 
gen Staaten zurüczufehren, auch über feinen Austritt aus denſelben ſich in 
dem vor dem Herrn Referendarius Witt auf den 18. October 0, Vormitkags 
um 10 Uhr, auf dem hieſigen Oberlandes⸗Gerichts⸗ Conferenzhauſe anſtehenden 

Dermine zu verantworten. Re Ser; 

Sollte der Johann Gottlieb Pauls in dieſem Termine ungehorſam ausblei⸗ 
ben, fo hat derſelbe zu erwarten, daß er durch das kuͤnftig abzufaſſende Er⸗ 
kenntniß feines geſammten Vermögens, ſo wie aller etwanigen kuͤnftigen Erb⸗ 
oder ſonſtigen Anfälle fur verluſtig erklärt, und dieſes alles der Haupt⸗Caſſe 
der Koͤnigl. Regierung zu Danzig zugeſprochen werden wird. 5 

Marienwerder, den 14. März; 1817. 

1 Röniglich Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
Das Beklettern der Wale, beſonders durch Kinder, iſt zum groſſen Nach⸗ 
theil der Waͤlle ſehr eingeriſſen. Da dies durch die ſehr ſparſam aus⸗ 
geſtellten Wachtpoſten nicht verhuͤtet werden kann, ſo wird hiedurch bekannt 
gemacht: 5 Eh ö \ 
> daß den Kindern der Zutritt auf den zu paffiren erlaubten Walgängen von 
jetzt an nicht anders geſtattet werden kann, als wenn ſie in Begleitung 
von Erwachſenen ſind, die für allen Unfug haften muͤſſen. 
Sollte trotz dieſem Verbot dennoch dagegen gehandelt werden, ſo werden die 
Eltern oder Erzieher der Kinder zur Verantwortung und Strafe gezogen wer- 


den, wonach ſich ein jeder zu achten hat. 
Danzig, den 18. April 1817. ET 
Boͤnigl. Preuß. Commandantur und Rönigl preuß. Polizei-Präfidinm.“ 
ER Es bat die Erfahrung gelehrt, daß bieſelbſt noch mehrere Perfonen ein Ges 
werbe mit Geldverleihen auf Pfraͤnder treiben, ohne dazu die geſetzliche 
Berechtigung erlangt zu haben. Wenn nun dieſes den beſtehenden Vorſchriften 
und insbeſondere dem Pfand- und keihreglement, d. d. Berlin den 13. Maͤrz 
1987 geradezu entgegenläuft und dem Allgemeinen ſchaͤdlich iſt: ſo werden alle 
diejenigen, welche bis jetzt Geld auf Pfaͤnder geliehen haben, ohne dazu berech⸗ 
tigt zu ſeyn, hiemit aufgefordert, ſich bis zum 1. Juny d. J. auf dem Polizeis 
Amte zu melden, worauf ſie dann, inſofern ſie dazu qualificirt befunden worden, 
in die Rolle der Pfandleiher eingetragen werden ſollen. Wer bis dahin ſich 
nicht gemeldet hat, demungeachtet aber das Gewerbe ohne Eclaubniß forttreibt, 
wird es ſich ſelbſt zuzuſchreiben haben, wenn die geſetzlichen Vorſchriften gegen 
ihn ſtrenge in Anwendung gebracht werden. 
Danzig, den 18. April 1817. 8 
5 . Königlich Preuß. Polizei⸗Praͤſident. . 8 
Zur anderweitigen Verpachtung auf 3 Jahre des Stuͤck Weidelandes bei 
15 Neuführwaſfer von 72 Morgen Magdeburgiſch, ferner von 16 Morgen 
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29 LIN. Magd. und des dortigen unbebauten Freilandes, welches bis jetzt an 
mehreren Einſaaſſen zu Neufahrwaſſer verpachtet geweſen, welche Pacht indeſſen 
Ende Februar c abgelaufen, ſtehet ein Licitations⸗DTermin auf den 26. April o, 
Vormittags um 10 Uhr, allhier zu Rathhauſe an, in welchem zu erſcheinen und 
ihre Gebotte zu verlautbaren die Pachtluſtigen hiedurch vorgeladen werden, 
£ Danzig, den 5. April 1817. RT 
ee Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 
Gemäß dem an hieſiger Gerichtsſtelle und im Schulzen⸗Amt zu Quaden⸗ 
dorf ausbängenden Subhaſtations⸗Patent vom heutigen Dato, fol das 
Salomon Mielckeſche Grundſtück zu Quadendorf mit 1 Hufe 14 Morgen Land 
auf den Antrag eines Realglaͤubigers oͤffentlich an Ort und Stelle durch den 
Werderſchen Ausrufer Holzmann ſubhaſtirt werden, wozu die Licktatlons⸗Ter⸗ 
mine auf N - 
den ı6 ) Januar, 
. 20,2. März und 1817 
ER „ 27% Mat . ö 
angeſetzt worden. Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kauffuſtige werden demnach dies 
mit aufgefordert, in dieſen Terminen, von welchen der letzte peremtoriſch iſt, 
ihre Gebotte zu verlautbaren, und den zuſchlag für jedes Meiftgebott uͤber den 
Betrag des zur erften Stelle eingetragenen Capſtals, der davon ruͤckſtaͤndigen 
Zinſen, und der reſtirenden Öffentlichen Abgaben zu gewärtigen, 
Auf dieſem Grundſtuͤck haften an beſtaͤndigen Laſten: 
1) ein jaͤhrlicher Erb⸗Canon von 38 Rthlr. 45 gr. 
2) ⸗„Erbkrugzins von 5 Rthlr. 1555 
3) 7 Rthlr. 47 gr. an Contribution. 
4) an ſixirtem Schutzgeld 1 Rthlr. und 
6 5 5) ein Remiſſionsgeld von 41 gr. 8 pf. 8 
auſſerdem aber an Schulden zur erſten Stelle ein Capital von 325 Rthlr., wos 
von die Zinſen à 4 Procent ſeit dem 1. Juli 1812 reſtiren; zur ofen Stelle ein 
Capital von 3245 Rthlr., wovon die Zinfen A 42 Procent ſeit dem 17. October 
1812 refiren, zur zten Stelle 832 Rthlr. à 4 Procent Zinſen, und zur Aten 
ESEL NN 53 gr. 132 pf., von denen das ate gefündige iſt; die Taxe 
vom 26. Auguſt pr., welche täglich in unſerer Regiſtratur und bei dem Ausru⸗ 
fer Holzmann elngeſehen werden kann, iſt auf 2447 Rthlr. 45 gr. Preuß. Cour. 
ausgefallen. l ö 
Danzig, den 21. October 1816. 5 
Roͤniglich Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


Ven dem Koͤnigl. Weſtpreuß. Land: und Stadtgericht zu Danzig, werden 


die abweſenden von bier gebürtigen Gebrüder Johann Ephraim wiſch⸗ 
ke und Carl Samuel Wiſchke, welche ſich reſp. in dem Jahre 1785 und 1790 
von hier entfernt baben und bei dem ſchwarzen Huſaren Regiment haben anwer⸗ 


ben laſſen, uͤber deren Leben und Aufenthalt auch ſeitdem Feine Nachricht eins 
1 
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gegangen, auf Anſuchen ihrer Halbſchweſter, der Adelgunda Renata Wiſchke, 
verehel. Kaufmann und Brauer Zopp, und im Beitritte des Curators dieſer 
deiden Verſchollenen, hiedurch dergeſtalt oͤffentlich vorgeladen, daß ſelbige oder 
deren etwanige unbekannte Erben und Erbnehmere, binnen 9 Monaten, und 
zwar laͤngſtens in Termino praejudiciali , . 
— den 22. October 1817, Vormittags um 10 Uhr, 5 
auf dem hieſigen Land» und Stadtgericht ſich entweder perfönlich oder ſchrift⸗ 
lich oder durch einen mit geſetzlicher Vollmacht und hinreichender Information 
verſehenen Bevollmaͤchtigten, wozu ihnen bei dem etwanigen Mangel biefiger 
Bekanntſchaft der Juſtiz⸗Commiſſtons Rath Weiß und die Juſſiz Commiſſarien 
Boie, Sommerfeldt, Röpell, Trauſchke, Zacharias und Felß vorgeſchlagen 
werden, ohnfehlbar melden, und weitere Anweiſung, im Fall ihres Ausbleibens 
aber gewaͤrtigen ſollen, a i 5 
daß auf den Antrag der Extrahentin der Edictal⸗Vorladung, mit der 
Inſtruktlon der Sache verfahren, auch dem Befinden nach, auf ihre 
Todes⸗Erklaͤrung, und was dem anhaͤngig nach Vorſchrift der Geſetze 
erkannt, ſodann aber ihr hier befindliches Vermoͤgen, welches ſich zur 
Zeit auf 540 Rthlr. beläuft, ihrer gedachten Halbſchweſter ausgeant⸗ 


* 


wortet werden wird. 
„Danzig, den 26. November 1816. 5 
VBoͤniglich Preuß. Land- und Stadtgericht. : 
Das dem ahweſenden Johann Zeinrich Selckmann zugehoͤrige und unter 
F der Gerichtsbarkeit des unterzeichneten Konigl. Land⸗ und Stadege⸗ 
richts zu Reichenberg No. 16. des Hypothekenbuchs und kol. 296 B des Erb⸗ 
duches gelegene Ruſtſcal Grundſtuͤck, welches aus 27 Morgen Culmiſch eignen 
Landes, und nur aus Reſten eines demelirten Wohngebaͤudes beſteht, und am 
28. Detober vorigen Jahres auf die Summe von 1367 Rthlr. 60 gr. Preußiſch 
gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, ſoll auf den Antrag der Verwalter der Werder⸗ 
ſchen Prediger Wittwen⸗Caſſe wegen eines darauf eingetragenen und gekuͤndig⸗ 
ten Pfennigzins⸗Capitals von 8000 fl. D. C. im Wege der Execution durch oͤf⸗ 
fentliche Subhaſtatien verkauft werden, und find hlezu die Licltations⸗Termine 
5 : auf den 14. Maͤrz, E : RN Er 
„ „138. April, 187% 
in und ⸗ 28. Mal u, Tut 
von welchen der letztere peremtoriſch if, an Ort und Stelle in dem gedachten 
Grundſtuͤcke vor dem Auctionator Holzmann angeſetztt. 8 i 
Es werden demnach beſſtz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtſge hiedurch aufge⸗ 
fordert, in den gedachten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour, zu verlautba⸗ 
ten, und hat der Melſtbietende, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, den 
Zuſchlag, auch hiernaͤſt die Uebergabe und Adjudicatlon zu erwarten, wobei bes 
kanat gemacht wird, daß das Capital der 8000 fl. D. C., weng es durch das 


Meiſtgebolt erreicht, baar in Pr. Cour, abgezahlt werden muß. og 
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Die Taxe dleſes Grundſtͤͤcks if täglich auf unſerer Regſſtratur und bei 
dem Auctlonator Holzmann einzuſehen. 55 ER 1% 71255 e 
Danzig, den 21. Januar 1817. f 
5 Königlich Preuß. Land: und Stadtgericht. a a 
Das dem Kornmeſſer Michael, Arendt und ſeinen minorennen Kladern zu⸗ 
f gehörige, unter der Servis- No. 104. in der Fleiſchergaſſe belegene, 
und im Erbbuche fol: 43. A. ebirzelchnete ſchuldenfreie Grundſtück, welches in eis 
nem Vorderbauſe, Seitengebaͤude und Gartchen nebſt Hofraum beſtehet, ſoll oͤf⸗ 
fentlich vor dem Artushofe durch den Auctionator Coſack ſubhaſtirt werden, wo⸗ 
zu ein peremtoriſcher Licitations Termin auf 5 95 
55 3 den 10. Juny a. o. 5 


i angeſetzt worden. Beſſtz⸗ und zahlungsfähige Kauffuſtige werden demnach hle⸗ 


mit aufgefordert, in dieſem Termige ihre Gebotte zu verlautbaren, und den Zus 
ſchlag zu gewärtigen. Die gerichtliche Taxe, welche auf 368 Rthkr. 51 gr. 
75 pf. Preuß. Courant ausgefallen, kann täglich in unſerer Regiſtratur und bei 
dem Auctionator Coſack eingeſehen werden. FVV 
Danzig, den 28. Februar 1817. . Br „ 

Bꝛoͤniglich Preuß! gand⸗ und Stadtgericht. 
5 Das unter der Gerichtsbarkeit des Koͤnigl. Landgerichts Marlenburg in 
f der Coͤllniſchen Dorfſchaft Jonasdorf sub No. 5. gelegene, dem Eins 


ſaaſſen Erdmann Eng gehoͤrige Grundſtück, zu welchem auſſer den Wohn⸗ und 


Wirthſchaftsgebaͤuden 2 Hufen, 8. Morgen in Jonasdorf und 1 Morgen in Koͤ⸗ 
nigsdorf gehören, ſol auf den Antrag der Realgläubiger oͤffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werden, und ſind hiezu die Bletungstermine uf, 
Me den 29. Mai, i A 
231. July, N 
7 6. October C. A. 1 


vor dem Deputato, Herrn Aſſeſſor Müter, anberaumt, Kaufluſtige werden efs 
ſucht, dieſe Termine, insbeſondere den letzten, welcher peremtoriſch iſt, zablreich 


wahrzunehmen, und ihr Gebott zu verlautbaren, wobei bemerkt wird, daß der 
Zuſchlag an den Meiſtbietenden, ſofort erfolgen und auf etwanige Nachgebotte 
3773 Men nan, a! TIL Fan 


keine Rückſicht genommen werden ſoll. 


Uebrigens kann das Grundſtuͤck käglich in Augenſchein genommen, und, dle 


Taxe deſſelben in unſerer Landgerichts Regiſtratur durchgeſehen werden!“ 


3 Zugleich werden auch alle diejenigen, welche an das Grundſtuͤck Elgenthums⸗ 
oder andere Real Anſpruͤche zu haben bermeinen, biemit aufgefordert, ſelbige 
vor dem letzten Termine anzuzeigen, widrigenfalls ſiebꝛnach Ablauf deſſelben mit 


> 


ſolchen praͤcludirt werden ſollen. 115 3 
Marienburg, den 10. Marz 1817. NEE RN 8 
„ Boͤniglich Weſtpreuſſiſches Landgericht. 


fi * f 
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. Der Kaufmann Ernſt wilhelm Dirkſen, und deſſen Ehegattin Suſanna 
> Juliana, geb: Beſſer, haben bei der jetzt erlangten Majorennitaͤt der 


‘ 


letztern, die bei. Eheleuten bürgerlichen Standes hier übliche Geineinſchaft der 
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Güter, in einem gerichtlichen Vertrage vom naten d. M. ſowohl in Anfehung 
des in die Ehe gebrachten, als dem einen oder dem andern Theile, durch Erb⸗ 
ſchaften, Gluͤcksfaͤlle und ſonſtige Weiſe zufallenden Vermögens gaͤnzlich ausge⸗ 
ſchloſſen; welches den geſetzlichen Vorſchriften zufolge, hiedurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird. 1 f 
Danzig, den 1g. Maͤrz 1817. N N N 
8 Königlich Preuß. Lands und Stadtgericht. f 
Es Von dem unterzeichneten Land- und Stadtgerichte ſollen nachſtehende, zu 
a dem unter Sequeſtration geſtellten Erbpachtsgute Neuſchottland, elne 
halbe Meile von der Stadt, gehörige Wieſen, öffentlich an den Meiſi bieten den 
auf ein Jahr zur Grasnutzung verpachtet werden: { ö 
1) die bei Schellmühle gelegenen 13 Morgen Wieſenland, 
2) die bei Heubude befindlichen 6 Morgen Wieſenland, 
x" 3) die bei den Wohngebäuden zu Neuſchottland belegene Wieſe von circa 4 
Morgen, 5 2 ; 
4) der RN und das Weldeland auf der Saspe, 
o wie 
> 5) die übrigen Ländereien zur Beackerung und Weide. 
Wir haben daher eisen Bietungstermin auf dem beſagten Gute ſelbſt, vor un⸗ 
ſerm Deputirten, Herrn Juſtiz⸗Rath Nummer, 

. auf den 1. Mai c. a., Vormittags um 10 Uhr 13 * 
angeſetzt, und fordern alle Diejenigen, welche pachtluſtig und zahlungsfaͤhig find, 
hiedurch auf, ſich im beſagten Grundſtuͤcke zur beſtimmten Stunde einzufinden 
und ihr Gebott zu verlautbaren, wonaͤchſt der Meiſtbletende und Pachtluſilge des 
Zuſchlages gewaͤrtig ſeyn kann. a 

Die näheren Beſtimmungen wegen Verpachtung der Wieſen im Ganzen oder 
in den einzeln aufgeführten Stuͤcken, fo wie der Einzahlung der Pachtgelder 
u. ſ. w. werden im Dermin ſelbſt den Pachtluſtigen bekannt gemacht werden. 

Danzig, den 28. März 1817. g 5 

g Königlich Preuß. Land und Stadtgericht. ka 

Nachdem von dem Königs Preuß. Lands und Stadtgericht zu Danzig über 

+ das Vermögen des Mitnachbarn Gottlieb Saß von Landau Concursus 
ereditornm. eröffnet worden, fo wird zugleich der offene Arreſt über daſſelbe hie⸗ 
mit verhängt, und allen und jeden, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an 
Gelde, Sachen, Effekten oder Briefſchaften hinter ſich haben, hiemit angedeu⸗ 
tet: demſelben nicht das mindeſte davon zu verabfolgen, vielmehr ſolches dem 
gedachten Land- und Stadtgericht foͤrderſamſt getreulich anzuzeigen und, jedoch 
mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, in das gerichtliche Depoſitum ab⸗ 
zuliefern; widrigenfalls dieſelben zu gewaͤrtigen haben: IE ; 

daß, wenn demohngeachtet dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt oder 
ausgeantwortet werden ſollte, ſolches fuͤr nicht geſchehen geachtet und 
zum Beſten der Maſſe anderweitig beigetrieben, im Fall aber der In⸗ 
haber ſolcher Gelder oder Sachen dieſelben verſchweigen oder zuruͤckbe⸗ 


* 
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andern Rechts fuͤr verluſtig erklaͤrt werden ſolIl. 
Danzig, den 5. April 1817. r 
Königlich Preuß. Land: und Stadtgericht. 


halten ſollte, er noch auſſerdem ſeines daran habenden Unterpfand und 


Von dem unterzeichneten Königl, Lands und Stadtgerichte wird hiemit zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß in terınino 
den 6. Mai c, Vormittags um 11 Uhr, 8 
in der Behauſung des Klempnermeiſters Großmann zu St. Albrecht mehrere 
zum Nachlaſſe der verſtorbenen Wittwe Anna Maria Großmann gehoͤrige und 
andere Effekten, beſtehend in Meubles, Kleidungsſtuͤcken, Waͤſche, Betten und 
Kuͤchengeraͤthe gegen gleich baare Bezahlung in Pr. Cour. oͤffentlich verkauft 
werden ſollen f i 
Danzig, den 8. April 1817. 
07 Röniglich Preuß. Land: und Stadtgericht. 


Gemaͤß dem im Schulzenamte zu Borgfeld aushaͤngenden Subhaſtatkons⸗ 
Patent, ſoll das den Fimmermacherſchen Eheleuten zugehoͤrige, in der 
adlichen Dorfſchaft Borgfeld belegene Grundſtäck, kol. 56. des Erbbuchs und 
No. 28. beſtehend aus einem Wohnhauſe, Pferde- und Kuhſiall mit 1s Morgen 
Gartenland und 17 Morgen Ackerland, welches nach der aufgenommenen Taxe 
auf 780 Rthlr. gewuͤrdigt worden, auf den Antrag des Realglaͤubigers im We⸗ 
ge der Execution durch oͤffentliche Subhaſtatkon verkauft werden, und iſt hiezu 
ein peremtorifcher Termin 3 ae 
“4 auf den 7. Juni d. J., Vormittags um 10 Uhr, 5 
an Ort und Stelle angeſetzt. 5 5 ö 
Es werden demnach beſitz⸗ und zablungsfaͤhige Kaufluſtige hiedurch aufge⸗ 
fordert, in dem gedachten Termine ihre Gebotte zu verloutbaren, und hat der 
Meiſtbietende den Zaſchlag und demnaͤchſt die Adjudfcatton zu erwarten. Die 
Tape kann taͤglich in dem Schulzenhoſe zu Borgfeld eingeſehen werden und wird 
bier nur noch bemerkt, daß die darauf baftende und gekuͤndigte Summe von 
1860 fl. D. C. bei einem annehmlichen Käufer auch noch ferner zu 3 Procent 
jährlicher Zinſen belaſſen werden kann, und daß nach beendigter Lieitation auch 
mit dem oͤffentlichen Verkauf des Beſatzes und der Inventarienſtuͤcke verfahren 
werden wird. ö ; 
Borgfeld, den 22. März 187. x 
Adlich v. Gralathſches Patrimonialgericht, ö > 


i Zur Verpachtung der kleinen Jagd auf den Feldmarken Klempin, Groß⸗ 

5 Drampken, Wartſch, Malenzien und Kaninchenberg auf 3 bis 6 nach 

einander folgende Jahre, iſt der diesfaͤllige Licitations⸗Termin auf den 3. Mai 
., Morgens um 9 Uhr, hier im Forſt-Amt angeſetzt. 5 a 
Pachtluſtige werden demnach vorgeladen, am gedachten Tage und Stunde 


55 


zu erſcheinen, ihre Gebotte zu verlautbaren und hat der Meiſtbietende nach ein⸗ 
geholter hoͤherer Approbation des Zuſchlags zu gewaͤrtigen. 
Sobbowitz, den 14. April 1817. Se 
Koͤnigl. Preuß. Forſtamt. 


Auf Befehl einer hoͤhern Behörde, ſoll das im Bezirk des Amts Schoͤneck 
belegene, dem Major von Powifch zugehörige adliche Gut Neukitz Litt. 
E, welches unter Sequeſtration der ꝛc. Landſchafts⸗ Direction zu Danzig ſtebt, 
mit complet beſtellter Winterſagt, 18 Scheffel Gerſten, 19 Scheffel Erbſen und 
100 Scbeffel Hafer Sommer-Saat und demjenigen lebendigen und kodten In⸗ 
ventario, welches dem jetzigen Pächter bei Uebergabe des Guts mit übergeben 
worden, von Jobannt 1817 ab auf Sechs nach einander folgende Jahre an den 
Meiſtbtetenden gegen nachzuweiſende Sicherheit derpachtet werden. . 
Der Termin biezu iſt auf den 28. Mai 18:17 im Hofe zu Neukietz beßimmt. 
Pachtluſtige werden hiedurch erſucht, ſich zahlreich in loco einzufinden, wo 
fie die Bedingungen erfahren, den jetzigen Zuſtand des Guts kennen lernen, und 
der Meiſtbietende verſichert ſeyn kann, daß der Zuſchlag auf ſeinen Namen er⸗ 
folgen wird. 85 4 ' 5 ee : 
Bukowitz, den 18. April 1817, n een a 
Die Sequeſtrations⸗ Commiſſton. 


Es ſoll die Einnahme der Bruͤcken-Paſſage Gelder beim Legen- und Lang⸗ 
garterthore, und zur Winterszeit auf dem Eiſe beim Waſſerbaum vom 

1. Juni d. J. ab, bis ultimo December 1878 verpachtet werden. ’ 

Pachtliebhaber werden daher aufgefordert, ſich in dem zu diefer Licitation 

auf den 28. April d J., Nachmittags um 3 Uhr, zu Rathhauſe angeſetzten 

Termin einzufinden, und ihre Gebotte zu verlautlaren. — er 
Danzig, den 5. April 1859. i : 4 — 

Die Deputation zur Unterhaltung der Straſſen-Reinigungs⸗, Erleuchtungs⸗ 

und Nachtwache⸗Anſtalten. 


Es ſoll die auf Baſtion Ochs befindliche Backwindmuͤhle dergeſtalt in Zeit⸗ 
pacht ausgethan werden, daß der Paͤchter nicht nur den innern Aus⸗ 
bau fuͤr eigene Rechnung uͤbernehme, die Muͤhle ſtets in brauchbarem Stande 
unterhalte und fie dereinſt nach abgelaufener Pachtzeit in eben fo gutem Stande 
wieder zuruͤckgebe, ſondern wenn es fruͤher oder ſpaͤter durch einen Kriegeszu⸗ 
ſtand noͤthig werden ſollte, die Pachtzeit zu unterbrechen, um die Muͤhle fuͤr 
Koͤnigl Rechnung zu benutzen, Paͤchter dieſelbe ohne eine Remiſſion fordern zu 
koͤnnen, zuruͤckgeben muͤſſe. 85 1 5 5 5 
Pachtliebhaber werden daher eingeladen, ihre Gebotte am Montage den 
säften d M', Vormittage um 11 Uhr, in dem Geſchaͤftshauſe des unterzeich⸗ 
neten Amts Ketterhagenſche Gaſſe No 108) abzugeben und gewaͤrtig zu ſeyn, 
daß mit dem annehmbar Meiſtbietenden, unter Vorbehalt hoͤherer Genehmigung, 
der Contract ſofort abgeſchloſſen werden ſoll. 5 
(Hier folgt die Beilage.) 
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Erſte Beilage zu No. 33. des Danziger Intelligenz⸗ Blatts. 


Sowohl der Anſchlag über den Ausbau dieſer Muͤhle, als die naͤhern 
Pachtbedingungen, koͤnnen täglich bei uns eingeſehen werden. 5 


Danzig, den 3. April 1819. 0 
Koͤnigl. Preuß. Proviant nnd Fourage Amt. 8 5 


Nach der Beſtimmung des König. Hochloͤbl. Fuͤnften Departements im ho⸗ 
ben Krieges⸗Migiſterio, fol Ein vierfpänniger, ſich noch im dauerhaf⸗ 
ten Zufande befindender Montirungs⸗Equipagewagen öffentlich plus Licitans, 
gegen gleich baare Bezahlung in klingendem Courant, verkauft werden; 
Von dem Unterzeichneten iſt hiezu ein Termin auf 
den 1. Mai c., 
Vormittags um 10 Uhr angeſetzt, und koͤnnen Kaufluſtige ſich am genannten 
Tage auf Langgatten, im Hofe des hieſigen Lotteries Gebäudes einfinden. 
5 Danzig, den 21. April 1817. 5 i 


Lfew ald. 
8 Koͤnlgl. Krieges⸗Commiſſarius. 


Unbewegliche Sachen auſſerhalb der Stadt zu verpachten. 
1 oder zu verkaufen. 


Es iſt nahe bei der Stadt ein gut gelegenes neu ausgebautes Gaſthaus 
d mit Baͤckerei, Obſtgarten und Kegelbahn, wie auch Stallung zu Pfer⸗ 
de und Kuͤhe, ſo auch 5 Morgen beſaͤetes Land mit Roggen, Hafer und Ger⸗ 
‚fe zu verpachten und vor Himmelfahrt zu beziehen. Das Naͤhere in der Flei⸗ 
ſchergaſſe No. 100. N i : 
Der in Reichenberg belegene ehemalige Bartſche Hof von 36 Morgen Land, 
iſt nebſt den dazu gehörigen Gebäuden aus freier Hand zu verkaufen 
und wegen des Preiſes Langgaſſe No. 396. das Naͤhere zu erfahren, wobei vor⸗ 
laͤufig bemerkt wird, daß die Hälfte der Kaufſumme zu 6 Procent auf dem 
Grundſtuͤck ſtehen bleiben kann. g 
Eine auf Stadtsgebiet gelegene Bauſtelle, das ehemalige ſchwarze Pferd 
genannt, nebſt Garten, iſt aus freier Hand zu verkaufen. Naͤhere 
Nachricht giebt der Baͤckermeiſter Schilling auf Stadtsgebiet, No. 34. 
b ein Hof zu Güttland mit 64 Contributions Hufen eigen Land, steht 
mit complettem Inventario zum Verkauf, Das Nähere deshalb bei 
mir. S OB. Richter, 
i Hundegasse, No, 285. 
Ein Hof in Loͤblau mit 23 Hufe Land iſt zu verkaufen und zum Herbſt zu 
beziehen. Näheres Frauengaſſe No. 835 
N Ein Hof mit zi Morgen Land, mehrentheils Wieſen, iſt zu verpachten und 
ſogleich zu beziehen. Naͤheres Frauengaſſe No. 885. ö 
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858 Sichen zu der auct ien ire n 389 
Donnerſtag den 24. April 1817 ſoll in dem Haufe in der Hoͤkergaſſe von 
T der Roſengaſſe kommend linker Hand das ste gelegen sub No, 1512 
an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Danziger gangbaren 
Münze ausgerufen werden?: N 5 
Sechs Paar blau und weiß porzelaine Taſſen und mehreres Porzelain, 
Engl. Fayanz- und Irden-Geraͤth, diverſe Wein- und Bierglaͤſer, 1 Spiegel, 
diverſe angeſtrichne Kleider- Linnen-Glas⸗- und Effen- Spinder, angeſtrichene 
Klapp⸗ Schenk- und Thee⸗DTiſche, einige Stühle, Linnenzeug und Betten, ſeidene 
battiſt mouſſeline, brodirte und Cattune Frauen⸗Kleider Roͤcke und Jopen, 
groß Caſtmir Tuch, 1 ſchwarz atlas Spenzer mit Marder-Beſatz 1 dito mit 
Watten, 1 Schleifbanf mit Stein und eiſernen Welle, 1 Bettgeſtell und 1 Bett⸗ 
rahm, @ Fenſter-Rolleaus, meſſingne Caffee- und Milch⸗Kannen, Leuchter, ı mes 
tallener Moͤrſer, 6 Paar plattirte Meſſer und Gabeln, 1 Deſemer, 18 diverſe 
Schildereien unter Glas und mehrere Bilder, m lackirt und 1 hoͤlzern Thee⸗ 
Brett, 2 Citronen- und ı Myrthen-Baum, und einige Bücher; ferner: Zinn, 
Kupfer, Meſſing, Blech, Eiſen- und Hoͤlzerwerk, wie auch ſonſten noch mancherz 
lei dienliche Sachen mehrt. 5 
Y onfag den 28. Aprit d. J. Vormittags um 10 Uhr fol vor dem Wer⸗ 
a derſchen Thor, vor der Thuͤre des Eigenthuͤmers Burke am Sandwe⸗ 
ge, durch oͤffentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden in Danz. Gelde verkauft 
werden: 6 Stück theils milchende und tragende Kühe, gute Arbeitspferde, ver⸗ 
ſchiedene Spazier- und Arbeitswagen, 1 Wiener Wagenkaſten, 1 Paar blanke 
Geſchirre und Bruſtkoppeln, 3 Paar Arbeitsgeſchirre und Halskoppeln, 2 Paar 
Zaͤume, 3 Halfter, eine 4 Stunden gehende Wand⸗ und Repitir⸗Uhr im Kaſten, 
1 Bettgeſtell mit Cattune Gardienen, div. Betten- und Linnenzeug, 1 Linden 
Schreib Comptoir, ı geſtrichene Wiege, 1 Eſſenſpind, 1 Kanapee und 6 Stuͤh⸗ 
le, 2 Kaffee⸗Muͤhlen, ı Hobelbant, dib. Hobeln, Dechfen, Sägen und Holz Axten, 
1 Schleifſtein mit eiſerner Wrange, div. meſſingne Keſſel, Milch- und Waſſer⸗ 
Eimer, Milchſteben, Halben- und Duartier- Maaffe, 1 Butterfaß, Stall⸗ und 
Haus-Laternen, Heu- und Miſtforken, Schaufeln, Eiſen, Blech und andere nutz⸗ 
bare Sachen mehr V 2 2 
f Kaufluſtige werden demnach erſucht an obenbenanntem Tage und Stunde 
ſich daſelbſt zahlreich einzufinden: „ lee; 
Dat dene at, 3 ? \ 
Donnerſtag den 1. Mai 8 Vormittag um 11 Uhr, ſoll auf Verfügung 
Es. Koͤnigl Preuß Wohlloͤbl. Land⸗ und Stadtgerichts, zur Manske⸗ 
und Schoͤnbeckſchen Concurs⸗Maſſe gehoͤrige, im Stadt⸗Wall⸗Graben am Lang⸗ 
gerter-Thor, in der Nähe der Planken⸗Schreiber⸗ Wohnung am Ufer der andern 
Seite dem Haufe gegen uͤber gelegen, an den Meiſtbietenden gegen gleich baare 
Bezahlung in grob Preuß. Courant ausgerufen werden: RR ST 
Zwei im Jahr 1806 erbaute jetzt aber im deſolaten Zuſtande befindliche 
Schiffs⸗Prahme von ohngefähr 52 Fuß Länge und 18 Fuß Breite. 
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Donnerſtag den 1. Mai 1817. Mittags um 1 Uhr wird der Mäfler Carl 
„ I, Ludw. Boldt in der Bude oder vor dem Arthushofe durch oͤffentlichen 
een an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Brandenb. Cour. 
verkaufen: RN ER 5 oh 

1) den Vording, der Stoͤr genannt, groß 85 Laſt. g 
2) das Ballaſtboot, die Krone, genannt, groß 55 kaſt, mit vollſtaͤndigem 

Inventario verſehen, welches aus den umzutheilenden Zetteln naͤher zu erſehen iſt. 
Dieſe Fahrzeuge liegen am Bleihofe dem alten Schloß gegen uͤber, und koͤn⸗ 
nen vou Liebhabern alle Tage in den Vormittagsſtunden non 11 bis 1 Uhr bes 
ſehen werden DAR ir 15 15 188 

uf den Antrag der vefp. Erben und Teſtaments Executoren der verſtorbe— 
nen Fran Anna Renata Morgenroth, ſoll der zum Nachlaß gehoͤrige 
laut Hypothekenſchein No. 18. im Dorfe Grofwaldvorf gelegene Bauerhof nebſt 
Wohn⸗ und Wirthſchaſtsgebaͤuden und 25 Morgen der Stadt emphytevptiſchen 
Landes durch oͤffentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden verkauft werden und find 
dazu folgende Bierungs- Termine auf ö 
; den 19. April, 
6. Mai, d. J., X 
+ > 5 2 20, Juni : 
5 um 10 Uhr angeſetzt, welcher letztere an Ort und Stelle peremto⸗ 
riſch iſt. 155 FCC : EEE 

Auf diefem Hofe find zwar 5750 Ahle, in 25000 fl. Oanz. zur erſten Hy⸗ 

potheke als Pfennigzins zu 4 Procent eingetragen, welche aber geloͤſcht werden 


* 


ſollen. 1 ES 
Beſitz, und zahlungsfaͤbige Kaufluſtige werden demnach eingeladen, in dies 
fen Termine und beſonders am Zuschlags Termin an Ort und Stelle ihre Ge⸗ 
botte zu verlautbaren und hat der Meiſtbis tende den Zuſchlag zu erwarten, wo⸗ 
bei aber bekannt gemacht wird, daß dieſes Grundſtuͤck auf 4232 Rthlr. 37 gr. 

; 4 75 980 Cour. taxirt iſt und die ganze Kaufſumme baar ausgezahlt wer⸗ 
den ſoll. 

. Gleich nach dem Zufchlage des Hofes fol das daſelbſt befindliche kodte und 
lebendige Inventarium in Pr. C. verkauft werden. Die näbern Verkaufsbebln⸗ 
gungen können beim Ausrufer Barendt jederzeit nachgeſehen werden, 

Danzig, den 3. April 1817. BERN RAR 


Bewegliche Sachen zu verkaufen. 


Gute Getreideſaͤcke von podoler und ordinairer polniſcher Leinwand zu aͤuſ⸗ 
. ſerſt billigen Preiſen ſind zu bekommen Jopengaſſe No. 789. 


Mit neu erhaltenen ganz modernen ſeidenen und Stroh: Damen: und Kin⸗ 

ä der⸗Huͤten, Spitzen-Hauben, Blumen⸗Bouquets, fagon Bändern und 
mehreren Waaren, empfiehlt ſich ergebenſt G. Horn, 
Brodbaͤnkengaſſe No, 658. 
5 


Kergiesin Schiffsanker, Bote) S Höre und mancherlei dienliche 
Schiffs- Utenſilien, find zu billigen Preiſen zu haben in der Hundegaſſe 
No. 277. oder bei dem Schiffsmaͤkler J. G. Kinder an der Radaune No. 1699. 
Ein wenig gebrauchter leichter Korbwagen ſteht bei dem Sattler, Herrn 
; 5 am Rechtſtaͤdtſchen Abe tür einen billigen Preis zum 
Verkau 5 Br 
En der Hundegaffe No: 32g. werden Stroßbpüt nach dem neueſten Geſchmack 
J. umgearbeitet, gewaſchen oder gefaͤrbt, ſo wie auch daſelbſt moderne 
Haut en verfertigt und Spitzen billig gewaſchen werden. i 
it neu erhaltenen groſſen und kleinen modernen Tuͤchern und Shawls, Da⸗ 
8 * men und Kinder ⸗Strohhuͤten, feinen runden Caſtorhuͤten fuͤr Herren, Ca⸗ 
ſimirs, Weſtenzeugen, Bombaſſins und vielen andern Seiden⸗ und M odewaaren, 
e ehlt ſich beſtens Johann Friedrich Petzenbuͤrger, 
Langgaſſe No. 372. 
Fels Eidamer Kaͤſe von circa 3 Pfund aͤchtes hol. Zwiebel, Blumenkohl, 
Kumſt⸗ und May⸗ Ruͤben Saat wird verkauft Schnuͤffelmarkt No. 639. 
Weineſſig beſte Sorte à Oxhoft 70 fl., à Anker 12 fl., a Stof 14 gr. und 
ord. à Anker 10 fl. Gegoſſene Lichte 31 gr., gezogene 26 gr., groſſe 
Feigen à 24 gr. per Pfund; Engl. Wichs der 3 Stof ar gr., if‘ zu haben 
Frauengaſſe No 835 
Schwarze Bier zu 6 gr., Putziger⸗ und Tiegenhoͤfer: Bier zu 7 gr. Danz. 
5 die Bouteille, wie auch ſcharfer Tiegenhoͤfer Biereſſig, den Halben au 
6 gr. Danz., iſt zu haben heil Geiſtgaſſe No 783. 
Faviar, Parmeſan⸗, grüner Schweitzer, Cheſter- und Holl. Kite, ital. 
Macaroni, Caſtanien, Topfroſienen, groſſe Feigen, Krackmandeln, Lu⸗ 
caͤſer Oehl, Capern, Sardellen, Oliven und Jamaica⸗Rum den halben Stof 
zu 2 Danz. Gulden, ſind zu haben in der heil. Geiſtgaſſe No. 776, bei 
Jacob Harms, 
Inder Hintergasse No. 121 sind zu billigen Preisen käuflich zu haben, 
keine Newcastler Steinkohlen, Cichorien, weilse Poudensac- und Lou- 
piac- Weine und frische gekehlte Schottische Heringe, letzte beide Artikel wer- 
den aich unverstettert verkauft 
Pil ſchoͤner Schweitzer⸗ wie auch Kraͤuterkaͤſe iſt zu billigen Preiſen 
zu bekommen in der Hrodbänfengaffe im Engl. Haufe, a 


Dube ſbeglle he Sache zu ‚verkaufen. 
as alte bekannte Nahrungshaus, in der Schmiedegasse mit Feuergerech- 
tigkeit und Di-billirgrapen, unter dem Zeichen der rothe Lau steht 
aus Freier Hand zu verkaufen, Nähere Nachricht in denselben Hause, 


Se Gaben, fo zu kaufen Fer werden. ; 
Wer eine Diſtillirblaſe von „30 bis 15 Quart Berliner und eine groffe 
Garten⸗Statue zu verkaufen hat, melde ſich Pfefferſtadt No. 121. 


a 
129320 Sachen zu ver miethen. 
Am St. Johannisthor, Drehergaſſen⸗Ecke No. 1358. iſt eine Wohnung 
mit 3 Stuben, Kammer, Keller und Boden zu vermiethen und Mich a⸗ 
kli rechter Zeit zu beziehen 88 > 
Dem No. 99. ſind zwei Stuben zu vermiethen und gleich zu be⸗ 
ilehen. 
Auf dem Langenmarkte No. 486. find a Zimmer an einzelne Perſonen zu 
vermiethen Das Naͤhere daſelbſt. | 
cen der Schmiedegaſſe No. 100. iſt ein doppelter trockner Weinkeller, und 
Er auf dem Sande No, 64, ein Wagenſchauer und Heuboden zu vers 
Miethen. . 5 8 


In dem Hauſe Pfefferſtadt No. 229. . 
find an anſtaͤndige Familien 3 moderne heitzbare Wohnſtuben, 1 Gelaß fuͤrs Ge⸗ 
ſinde, 1 Speiſekammer, Kuͤche, Keller und Bodenraum, ſo wie auch 1 Stall 
auf 2 Pferde und die Mitbenutzung des Gartens zu rechter Ziehzeit zu vermie⸗ 
ohen Das Nähere erfährt man in dem Haufe ſelbſt und zwar in den Mor⸗ 
genſtunden von 8 bis 9 Uhr und Nachmittag von 3 bis 4 Uhr. 
a Zwei kleine Hinterſtuben mit Küche und Boden, wie auch zwei groſſe Stu⸗ 
ben einzeln, ſind jetzt oder rechter Zeit zu vermiethen, Breitgaſſe No. 
1141. x 
Ein Haus in der Fleiſchergaſſe No. 63. auch zur Hoͤkerei brauchbar, iſt zu 
Michaeli zu vermiethen. Naͤhere Nachricht im Schuͤtzenhauſe. 
Eine gute nach der Straſſe gehende Stube, die in einer lebhaften Straſſe 
8 gelegen, iſt an einzelne Perſonen zu vermiethen, auch ſogleich zu bezie⸗ 
hen. Das Nähere erfährt man Jacobs⸗Neugaſſe, No. 927, bei Herrn Titius. 
Heil, Geiſtgaſſe No. 978, ſind in der obern Etage 2 gute Zimmer und in 
der untern Etage 1 Comptoir und Nebenſtube an einzelne Herren zu 
dermiethen. ; 
Am Schutenſtege iſt ein Stück Land, auf welchem viele Jahre eichene Plan⸗ 
a ken gelegen haben, welches auch vor hohem Waſſer oder Eisgang ſicher 
iſt, wiederum zu vermiethen. Auch iſt dort in dem Gaſthauſe eine heitere ges 
raͤumige Stube zum Sommer oergnuͤgen nebſt Eintritt in den Garten zu vermie⸗ 
then. Nähere Nachricht daſelbſt. 5 
Auf dem zten Damm No. 1427. iſt in der erſten Etage ein geraͤumiger 
BL Saal nebſt Küche und Helzkammer zu vermiethen. 5 
cru dem Haufe Hundegaſſe No. 251. find Stuben nebſt Kuͤche, Apparte⸗ 
ment und Holzgelaß zu rechter Zeit zu vermiethen. Das Naͤhere in 
demſelven Hanie. . 
s Das in der Hoͤkergaſſe ohnweit dem Fiſchmarkte No. 1473. gelegene mo⸗ 
derne Wohnhaus, ohne Uebernahme der Einquart erung, iſt noch zu 
Oſtern rechter Ziehezeit zu vermiethen. Nachricht in demſelben Hauſe. 
Der unweit dem Olivaer Thore belegene Doͤblerſche Garten iſt für dieſen 
Sommer zu vermiethen. Die Bedingungen erfaͤhrt man Hundegaſſe 
No. 339. 5 


Auf dem Schuͤſſeldamm No. 2164. iſt zu rechter Zeit eine Untergelegenheit 
beſtehend in einer Vorder⸗, 2 Hinterſtuben und 2 Kuchen, einer Spei⸗ 
ſekammer, einem Keller nebſt Hof und Holzſtall auch Appartement zu vermiethen. 
Nähere Nachricht erhält man in No. 1155. % 115 
f Unter den Seigen niedere Seite No. 847. iſt eine Oberwohnung von zwei 
2 Stuben, © Boͤden und 2 Küchen rechter Zeit billig zu vermiethen. Das 
Nähere daſelbſt, oder neben an No. 848. N 
5 Das Haus Gerbergaſſe No. 39. ſteht zu vermiethen. Naͤhere 
Nachricht in dem Haufe neben an No. 360. 
Das Haus am Vorſtaͤdtſchen Graben No. 177. iſt zu vermiethen und gleich 
Tzu beziehen. Näheres Frauengaſſe No. 835. 
uf dem erſten Damm No 1111, iſt eine Stube nach vorne an einzelne 
Herren zu vermiethen und den . Mai zu beziehen. 
m Glockenthor No. 1973 iſt ein Saal und gegenuͤber eine Stube zu 
Jvermiethen und zur rechten Zeit zu beziehen. Das Nähere daſelbſt 
Auf dem erſten Tamm No. 112, iſt eine Stube mit Mobilien an einzelne 
Herren zu vermiethen und den 1. Mai zu beziehen. i 
Zwei in der Breitegaſſe gelegene geraͤumige und trockne Weinkeller ſind zu 
f vermiethen und gleich zu benutzen. Die naͤhere Verabredung erfaͤhrt 
man in demfelben Haufe. No. 1027. 7. f 5 f 
uf dem Buttermarkte No. 431 iſt ein Saal, auch wenn es verlangt 
wird noch ein Zimmer auf Monate zu vermiethen, und den 1. Mai zu 
beziehen. \ u 
Zu Vermiethung der Haͤuſer: St. Trinitatis⸗Kirchengaſſe No. 69. und 
Holzgaſſe No. 26 iſt auf den 1. Mai, 103 Uhr Vormittags, in des 
Kuͤſters Groth Amtswohnung, Holzgaſſe No 23. Termin angeſcetzt. Jenes, 
aus 3 Etagen beſtehend, enthaͤlt 6 Stuben, 6 Kammern, Holzſtall, Huͤhnerſtall, 
Kuͤche, Appartement, Hofraum, Keller und Boden; die ſes, gleichfalls aus 3 
Etagen beſtehend, 5 Stuben, 4 Kammern, Kuͤche, Hofraum, Appartement, 
Huͤhnerſtall und Keller. 5 
Danzig, den 21, April 1817 
Das Virchen⸗Collegium zu St Triniatis und St. Annen. 
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boſe zur 4 ſten Koͤnigl kleinen Geld- Lotterie 3 1 Rthlr r ggr. 
> find taͤglich im Koͤnigl. Intelligenz⸗Comptoir zu bekommen. 

Aufruf zur Wohlthaätigkeit. g 

Der 75jaͤhrige ehemalige Brettſchneider Jacob Basperski in der Fleiſcher⸗ 

gaſſe auf den Baumannshof No. gı im Gang die ate Thür, wohnhaft, 

welcher ſeit 4 Jahren an den Salzfluß, Auszehrung und andern Leibeswunden 

leidet, und auf dem Krankenbette liegt, ſchon alles ſauer erworbene zugeſetzt 

und jetzt nichts mehr hat, wovon er leben fol, flehet wohlthaͤtige Herzen um 


Unterſtuͤtzung an. Sein Zuſtand iſt erbarmenswuͤrdig. Dieſes beſcheiniget und 
bittet fuͤr ihn 5 . P. Aegidius Lagermann, 
ae Prediger bei der Karmeliter Kirche. 


Perſonen, ſo in Dienſt verlangt werden. 
i Es wünfcht Jemand in einer angenehmen Gegend, 4 Meilen von Danzig, 

eine Lehrerin für 3 Maͤdchen ven 16 bis. 14 Jahren in der Geſchichte, 
Erdbeſchreibung, Naturgeſchichte, Deutſchen, Franzoͤſiſchen und (wo moͤglich Pol⸗ 
niſchen Sprache; doch ſoll letztere nicht Bedingung ſeyn) Muſik und Handar⸗ 
beiten, Eine Dame, welche ſich dazu fähig fühlt und Luft hat, eine folche Stelle 
anzunehmen, wird gebeten bei Herrn Doctor von Duisburg nähere Erkundi⸗ 
gung einzuziehen und verſichert zu ſeyn, daß Sie eine anſtaͤndige Aufnahme 
und ein angemeſſenes Honorar finden wird. f 


Es wird eine Perſon von mittleren Jahren, welche die Wirthſchaft ver⸗ 
ſteht, als Haushaͤlterin, und ein junges Frauenzimmer von guter Her⸗ 
kunft, welche in allen weiblichen Handarbeiten geübt iſt, als Gouvernante bei 
Kindern nach Warſchau in einem anſehnlichen Hauſe geſucht. Beide haben vor⸗ 
theilhafte Bedingungen zu erwarten, und erfahren das Naͤhere im Koͤnigl. In⸗ 
telligenz- Comptoir. a 
Wenn ein Burſche von guter Erziehung Luſt hat, das Schneiderhandwerk 
iu lernen, der kann ſich melden in der Johannisgaſſe No. 1321. 


Sachen ſo geſtohlen worden. 

In der Nacht am 17. April cc iſt in der Sacriſtei der St. Jacobs⸗Kirche 

J durch Einbruch eine Parthie Kupfer nebſt Blei, fo wie auch ein Hinter⸗ 
wagen nebft eifernen Achſen, ein beſchlagener Schlitten und ein beſchlagenes Hin⸗ 
terrad geſtohlen worden. Derjenige, welcher mir den Thäter anzeigt, daß ich 
denſelben der reſp. Behörde zur Beſtrafung übderliefern kann, verſpreche ich 5 
Rthlr. zur Belohnung. J. C. w. Zeinrich. 

0 ES Hofmeiſter des Hospitals. 

8 Wo hnungs veränderungen. 
Einem verehrungswuͤrdigen Publicum und meinen bisherigen Kunden, zeige 
5 ich die Veränderung meiner Wohnung nach der Boͤttchergaſſe No. 250 

hiedurch ergebenſt an, und empfehle mich hiebei zum Walzenſtechen in Singuh⸗ 
ren wie auch zur Reparatur des ganzen Werkes, auch reparire ich alle Arten 
groſſe und kleine Uhren und verſpreche die reellſte Bedienung. 0 
ar F. W. Tilly, Uhrmacher. ; 
Daß ich meinen bisherigen Wohnort veraͤndert habe, und anjetzt auf dem 

Erdbeermarkte in No. 1348. bei dem Herrn Teumark wohne, zeige 

ich hiedurch ergebenſt an, = ; Cruſius, 

N : { ö EEE Portraitmahler. 
Jch zeige hiedurch allen meinen reſp. Kunden ergebenſt an, daß ich von 
Mittwoch den 25ſten d. M. an in meinem Hauſe, Schirrmachergaſſe 
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No. 2977. anzutreffen bin, und bitte ferner um geneigten Zuſpruch. 
Danzig, den 27. April 1817. 5 J. Oldenburg, 
i 2 Schornſteinfeger-Meiſter. 
s Unterrichts Anzeige. | 
Daß ich den durch Krankheit unterbrochenen Unterricht den 1. Mai wieder 
f anfangen, und fuͤr die Zukunft die wiſſenſchaftlichen Stunden mit Leh⸗ 
rern beſetzen werde, mache ich den Eltern, die die Erziehung Ihrer Töchter mir 
anvertrauen wollen, ergebenſt bekannt. C. Jungkunz. 


5 r ³n , 
Dienſtag den 29. April 1817, wird zum Beneſize der Unterzeichneten zum 
Erſtenmale aufgeführt; Prinz Kilian in Kraͤhwinkel, Poſſe in 2 Auf⸗ 
zuͤgen von Coſtenobl. Hierauf zum Erſtenmale: Die Schiffer zu Laub oder der 
Uebergang der Preuffen über. den Rhein, ein Volksſpiel für Preuſſen in 3 Auf- 
zuͤgen. Zum Beſchluß zum Erſtenmale: Euer Verkehr, Poſſe in 1 Aufzuge, 

Seitenſtuͤck zu: Unſer Verkehr, von Dr Seſſa. Indem wir uns dem geneigten 
Wohlwollen eines reſp. Publikums empfehlen, zeigen wir noch an, daß Billette 
zu dieſer Vorſtellung im Theaters Bureau: zu haben ſind. 

N Huray d. j. nebſt Frau. 
nn ‚% / a 
Mehrere Dilettanten haben ſich vereinigt, unterſtuͤtzt von einem zahlreichen 
Otrcheſter, das groſſe Oratorium von Haydn: 

8 Die Schöpfung f 
Montag den 28. April 1817, im Saale des Ruſſiſchen Hauſes aufzufuͤhren. 
Die Einnahme iſt 

f z um Beſten der hieſigen Armen 
beſtimmt. Alle Liebhaber der Kunſt, alle Freunde ber Nothleidenden werden 

zu dieſem Concerte eingeladen. 5 

Billette zu Zwei Gulden Pr. C. find zu haben in der Jopengaſſe No. 756. 

ii Get Rein t l i ch er Dan k. 
Dem Maurergeſellen Johann Gilgard, der den gten d. die 22 Stuck 
- Shalerfcheine gefunden und fie richtig Buttermarkt No. 430, abgelie⸗ 
fert hat, wird hiedurch Dank geſagt. 


Aller e t. 


Der Jouwelier Moritz Leo aus Berlin logirt beim Herrn Ne⸗ 
f gocianten Maurer auf dem langen Markt an Kuͤrſchnergaſſen⸗ 
Ecke No. 496. 5 ö 5 f 
Die ſenigen, welche in der Phoͤnix⸗Societaͤt ihre Gebaͤude, Waaren oder 

Geraͤthe gegen Feuersgefahr zu verſichern wuͤnſchen, belieben ſich auf 


(Hier folgt die jweite Beilage.) 
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f Sweite Beilage zit No. 35 des Danziger Intelligenz: Blatts. 


12 Uhr zu melden. ene EL . 9 
Se Die Karte von der ganzen Preuſſiſchen Monarchie, in 3 Blaͤttern bom 
Jaahr 181), iſt wieder in der Bilder⸗Bude auf dem Langen Markt fuͤr 
einen billigen Preis zubekommen. %%% M'NPNPNV'ũ 
Beſtellungen zur Nangliſte à 1 Rthlr., und Stammliſten a 1 Rthl. 16 ggr. 


dem Langenmarkte No. 498 S onnabends und Mi twochs Vormittags bon 8 bis 


egen Voraus bezahlung, nimmt das hieſige Ober⸗Poſt⸗Amt an. 

8 Daß ich aus der vor drittehalb Jahren von uns beiden e richteten, und 
15 bis jetzt gemeinſchaftlich unter der allein Firma von J. S. Stoboy 

bgtriebenen Tuchhandlung im Glockenthor mit dem heutigen Dage austrete; ſok⸗ 
ches habe ich in Folge unferer heutigen freundſchaftsvollen Auseinanderſetzung 

hiedurch oͤffentlich anzuzeigen nicht unterlaſſen wollen. 5 

Danzig, den 18. April 1817. 15 


€ . RS Ne Daniel Skoniecki. 

Dals ich meine im Glockenitliör unter der Servis. No. 1959. und 60. pe- 
legene, seit 40 Jahren geführte Tuchhandlung von. heute ab dem 
Kaufmann, Herrn Daniel; Skoniedke abgetreten habe, ermangle nicht, meinen 
hiesigen und auswärtigen Freunden, mit denen ich bis, jetzt in Verbindung 
gestanden, ergebenst anzuzeigen, und meinen innigsten Dank für das mir 90 
lange geschenkte Zutrauen hledurch zu Gagen. 95 e 
Hiebei erlaube ich wir noch die Bitte, Ihre fernere Gewogenheit meinem 
würdigen Nachfolger, Herrn Daniel Skoniecki! gefälligst zu schenken, und sich 
überzeugt zu halten, dals Sie es stets mit einem reellen und biedern Manne 
zu thun haben werden. 5 e ie 
Zum geneigten Andenken empfiehlet sick r 
5 RR REN ‚Michael. Diiarngwshy. 

Danzig, den 13. April 1177. Ah e 
n Bezug auf obige Anzeige mache ich hiedurch öffentlich bekannt, dafs 
“| ich von heute ab die im Glockenthor unter der- Serxis, No. 1959 und 


60. gelegene Tuchhandlung des Herrn Michael Driarnowsky käuflich uber- 
nommen habe, und alle die geführten Geschäfte meines schätzbaren Vorgän- 
gers, für meine alleinige Rechnung fortsetzen ‘werde. 

Einem höchstzuverehrenden hiesigen und auswärtigen Publicum ermangle 
nicht, dieses bekannt zu machen, und mich Zugleich bei demselben bestens 
zu eiupkehlen, dals ich ausser ordinairen und mittel, vorzüglich mit feinen 
Tuchen mich beschäftige, und mich jederzeit sowohl. mit Anschaffung der no- 
dernsten Farben, als auch mit der bestmöglichsten Bedienung zu bestreben 
mich bemühen werde. 5 . e 0 

Danzig, den 16. April IB 70 NE Daniel Skoniecki. 

Unterzeichneter hat bas ehemalige Gaſthaus und Gorten des verſtorbenen 
v. Duisburtz von der jetzigen Beſigerin, Frau von Ehlert, gemiethet 
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und dieſes Haus und b schönen Garten jetzt wiederum zu einem 1 Saffaufe gang 
richtet, Er bittet daher zum bevorſtehenden St. Albertustage, als wie zu jeder 
ſonſt beliebigen Zeit, ihn dort zu beſuchen. Der Eingang iſt nicht allein im 
Niederfelde, ſondern auch am Ende des Gartens auf dem Felde eingerichtet. 
Ich verſpreche meinen verehrungswuͤrdigen Gaͤſten mit guten Getraͤnken aller 
Art nicht allein aufzuwarten, ſondern nehme auch Beſtellungen auf Mittags⸗ 

oder Abendeſſen an, und werde in beidem Zufriedenheit zu erlangen ſtreben. 

Den 19. April 1817. Pawlitzki. 
nterzeichneter hat die Ehre, Einem hocigechesen Publikum die Eröffnung 
feines Hauſes am Hausthor No. 18783. hiedurch ergebenſt anzuzeigen 
Er 1 e ſich bei diefer Gelegenheit mit Weiz und Roggenbrod, Berliner 
kaltem Teig, Torten⸗Bisquit, fuͤſſen Sandkuchen u. a m.; ſo wie er auch 
Beſtellungen aller Art und Mehl zum Brod⸗ oder SieiecAbsihen annimmt, ” 

die Asa Aufwertung vera: 
HE Wisyer, Bäcker, 


Sonntag, 975 13. April d. J., ſind in nachbenannten Kirchen 
zum erfen Male aufgeboten: 
St. Warten, arg Heinrich Muyſchel, Kaufmann, mit Jungfrau Julie Eliſabeth Müller 
in Koͤnigsber 
St. J Johann Se Joh. Gottl. Sam. Arendt, Faͤhnrich beim Könige sten Oſtpreuß. In⸗ 
fanterie⸗Reg mit Igfr. Flor. Chart. Lehmann. Der Buͤrger und Schichmacher Johann 
Martin Schmollech, mi: Safe: Anna Suſanng Kanzler. 5 
St. Cath. Der Faßbinder Johann Woydack, mit Sujanna Eleonora Kaſalowski. 
Heil Leichnam. Friedr. Auguſt Kohl, Ehirurgus, mit Igfr. Anna Marg. Marſchall. 
St. Salvator. Der Bürger und Nagelſchmidtmeiſter Andreas Xaver, mit Jungfer Juliana 
; Karoline: Pommer, Der Maurergeſell Heinr. Friedr. Martens, mit Jungfer Hanna 


ulians Kars! 
St. Br‘ Der Wittwer Joh. Gottt. Büttner, Bürger und Muſtkus, mit Jgfr. Liſette 
Kramer. 
Anzahl der Gebornen, Copulirten und Geſtorbenen 
vom 11 bis 17. April 1817. 
Es wurden in ſämmtliche Kirchſprengeln 37 geboren, 4 Ba copulirt 
und 2ı Perſonen. begraben. > } 


Wechsel- und. „„ 


r 


3 den 2g. April 181g. 


Ä asbl ko Tale 8 Holl. ränd. Das neue gegen Gen 9 55 193 gr. 
70 — 291 h gr. 0 dito FCC 162 — 
Hanhurg, Sicht — gx. dito dito Nap. - =» - 2 10 
6 Woch. — gr. 10 Woch. 131 gr. dito dito gegen Münze - — — 
Banden 1 Monat — f 2 Monat — f Friedrichsd’or gegen Cour. 5 46 12 gr. 
— 3 Monat 18 f 270 gr. Münze — ag — gr. 
Berlin, g Tage 22 pCt: damno. SER gegen Conr.; 646: 


„a Monat — pCı. dm. 2 Mon. 5 & 25 p. d. Agio von Pr. Cour. gegen Münze 17 pCt. 
(Hier folgt die erſte extraordinaire Beilage.) 
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Erſte extraordinaire 5 
Beilage zu No. 33. des Digit: Jute, Baue, 


Dome: den 24. Aptit 1817, en um 10 11 5 wird der Maͤkler 
C., C. Milinowski, im Haufe auf dem Langenmarkt: No. 446, von der Ber⸗ 
holdſchengaſſe kommend rechter Hand durch e h gegen bogre 
Bezahlung in Brandenb. Cour. verkaufen; a 

So eben Seewaͤrts ue te ganz furt. lten, int 


1 


(Hier folgt die zweite extraordinaire Bella ge.) g 


aha 1 25 Zweit extraordinaire 


Deelage ai Nö. 3. des ‚Danziger ee Blute. 
Er Br 1 5 l 


Dee den 24. April : 7810 ee un 3 aht werden die Mökter 
Milinowski und Knuht im Hauſe in der Jopengaſſe No. 736 aus der Ziegen⸗ 
gaſſe kommend linker Hand durch een 9 ar baare Bezahlung 
in Brandenb. Cour. verkaufen: 


dk Eh ganz fete 10 eben Seewaͤrts angelo nimene Yußern, 


BR 
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